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NOISE PHALANX R200-BA 

Verwendungsleitfaden 

3.2 Anwendungsgrenzen für Pfostenabstand �5,00m 

Seite 3 

Bei Einhaltung der folgenden Bedingungen brauchen keine weiteren Nachweise für 
das Element NOISE PHALA NX R200-B A geführt werden. Bei ungünstigeren 

Bedingungen sind die Nachweise explizit nach RIL 804.550 1 zu führen. 
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Anmerkung 1: 

Anmerkung 2: 

Windzone 

Binnenland 

Binnenland 

Küste und Inseln der Ostsee 

Binnenland 

Küste und Inseln der Ostsee 

Binnenland 

Küste und Inseln der Ostsee 

Inseln der Nordsee 

Für die grau hinterlegten Bereiche ist die auftretende Windlast in den Nachwe isen berücksichtigt. Dabei wird für 

die Lastkombination lt. RIL 804.5501 eine statische Ersatzlast aus Zugverke hr von q05=±1,17kN/m' berücksichtigt. 

Ist die tatsächlich anzusetzende statische Ersatzlast geringer als dieser Wert, ist die Ausweitung des 

Einsatzgebietes auf Bereiche mit höherer Windlast möglich. Eine einfache Vergleichsrechnung der Gesamtlast ist 

dazu ausreichend. 

Ein Topographiebeiwert lt. DIN EN 1991-1-4 AnhangA3 wurde in dieser Aufstellung nicht berücksichtigt. lSt ein 

solcher Beiwert erforderlich, so sind gesonderte Berechnungen durchzuführen. 

Tab. 3: Vereinfachte Geschwindigkeitsdrücke nach DIN EN199 1-1-4/NA mit h:5 10,0m 
inklusive Druckbeiwerte für freistehende Wände mit lfh;:: 10 nach DIN EN199 1-1-4 

Nachfolgende Tabelle gibt die einzuhaltenden Wandhöhe / Eigenfrequenz -
Kombinationen. Die grau hinterlegten Felder / Kombinationen sind durch die 

vorliegenden Nachweise abgedeckt. 
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Tab. 4: Anwendungsgrenzen für freie Strecke und Pfostenabstand :55,0m 
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1,31 
1,37 
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NOISE PHALANX R200-BA 

Verwendungsleitfaden 

3.3 Lasten für Pfostenabstand ::;;2,50m 
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Bei Einhaltung der folgenden Bedingungen brauchen keine weiteren Nachweise für 
das Element NOISE PHALANX R200-BA geführt werden. Bei ungünstigeren 
Bedingungen sind die Nachweise explizit nach RIL 804.5501 zu führen. 

Die charakteristische Windlast wk auf Brücken ist grundsätzlich mit 2,75kN/m2 

begrenzt. Dabei wird für die Lastkombination lt. RIL 804.5501 eine statische 
Ersatzlast aus Zugverkehr von q05=±1,79/m2 berücksichtigt. Ist die tatsächlich 
anzusetzende statische Ersatzlast geringer als dieser Wert, ist die Ausweitung des 
Einsatzgebietes auf Bereiche mit höherer Windlast möglich. Eine einfache 
Vergleichsrechnung der Gesamtlast ist dazu ausreichend. 

Die tatsächlich anzusetzende Windlast wk für die Lärmschutzwand auf Brücken ist 
für den Einsatzfall gemäß EN 1991-1-4 und EN 1991-1-4/NA mit den jeweils 
vorherrschenden Brückenhöhen und -geometrien, Windzonen, Wandbereichen (A, 
B, C oder D), Wandgeometrien sowie erforderlichenfalls Topographiebeiwerten zu 
ermitteln und die Einhaltung des oben erwähnten Grenzwertes zu überprüfen. 

Nachfolgende Tabelle gibt die einzuhaltenden Wandhöhe / Eigenfrequenz -
Kombinationen. Die grau hinterlegten Felder / Kombinationen sind durch die 
vorliegenden Nachweise abgedeckt. Es ist ersichtlich, dass es für die 2,5m langen 
Elemente keine Beschränkungen der Eigenfrequenz gibt. 
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Tab. 5: Anwendungsgrenzen (minimale 1. Eigenfrequenzen) für Pfostenabstand =s;2,5m 
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LS - System 
,,NoisePhalanX" 
Einbauanleitung für die Erdungsvarianten der Familie der NoisePhalanX Produkte 

Einbauanleitung 

für die Erdungsvarianten der Familie der 

„NoisePhalanX" Produkte 

Die in den Anlagen dargestellten Erdungsbleche sind entsprechend RIL 

997 .0204 Abb. 1 im Oberleitungsbereich einzulegen. Bei einem Abstand 

von z.B. 3,30m von Gleisachse bis Vorderkante Lärmschutzwand ergibt 

sich eine maximale Einbauhöhe über Gleis-OK von 1,40m. Zwischen 

Betonsockeloberkante und 1,40m sind 2 Erdungsbleche anzuordnen (z.B. 

zwischen 2. und 3. Lärmschutzelement, also auf einer Höhe von O,Sm). 

Nach dem Versetzen des ersten Elementes wird das Erdungsblech mit dem 

langen, abgewinkelten Teil hinter das EPDM Lager nach unten 

eingeschoben und liegt dann am Pfosten an. 

Nach dem mittigen Einrichten des horizontalen Blechteiles auf dem 

Lärmschutzelement wird das nächste Element aufgesetzt. Durch das 

Gewicht des Elementes wird der horizontale Blechteil leicht 

heruntergedrückt und so zwischen den beiden Elementen fixiert. 

Anlagen: 

1. Zeichnung „NOPHA ERDUNGSVARIANTEN"

2. Zeichnung NOPHA ERDUNG EINBAU

MPA Dresden GmbH 

Fuchsmühlenweg 6F, 09599 Freiberg, Tel. +49-3731-203930, E-Mail: info@mpa-dresden.de 
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